
14.00 bis 14.30 Uhr
Das Pflege-Stärkungsgesetz II 
für Ihr Heim 
Prof. Ronald Richter, Fachanwalt für 
Steuerrecht, Prof. für Sozialrecht und 
Lehrbeauftragter, Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften (HAW)

14.30 bis 14.45 Uhr
Führungskraft in der Pflege – 
eine große Herausforderung
Dr. Barbara Mayerhofer, Studien-
gangsleiterin Pflegemanagement, 
APOLLON Hochschule der Gesund-
heitswirtschaft 

14.45-15.00 Uhr
Zukunftsweisende Antworten 
– der Paritätische Nieder sachen 
als moderner Arbeitgeber
Herr Heiko Schulz, Paritätischer Wohl-
fahrtsverband Niedersachsen e.V.

15.15 bis 15.30 Uhr
Experteninterview – Fragen an 
den Ein-Step Multiplikator
A. Schürg Consulting & Training, 
MediFox GmbH 
H. Kauck, Qualitätsmanager und 
Ein-STEP Multiplikator, KALINKA – Ihr 
Pflegeteam

15.30 bis 15.45 Uhr
Geführter Messerundgang zum 
Thema Dienstplangestaltung

DIENSTAG, 8. MÄRZ

11.45 bis 12.00 Uhr
Leicht und sicher – Umstieg 
von „alt“ auf „neu“ 
Matthias Ostrowitzki, CareCloud 
GmbH

12.00 bis 12.30 Uhr
Gewinnen Sie Sicherheit zur 
neuen Pflegedokumentation
Michael Wipp, Geschäftsführer Pflege, 
Qualität, Politik; Orpea Deutschland; 
Elisabeth Beikirch, fachliche Leitung 
des Projektbüros Ein-STEP

12.30 bis 12.45 Uhr
Entbürokratisierung in der 
Dokumentationspraxis
Thomas Wötzel, Geschäftsführer, 
BoS&S GmbH
Siegfried Fauser, Fachberater Pflege, 
BoS&S GmbH

12.45 bis 13.00 Uhr
Arbeitgeberattraktivität be-
werten und zertifizieren
Nadja Weidehase, Olav Sehlbach 
Beratung

13.00 bis 13.30 Uhr
So machen Sie Ihre Geräte 
sicher: Schluss mit dem Pass-
wort-Stress!
Niels Kill, Geschäftsführer Althammer 
& Kill GmbH & Co.KG., Düsseldorf

13.30 bis 14.00 Uhr
Das Pflege-Stärkungsgesetz II 
für Ihren Pflegedienst
Andreas Heiber, Inhaber, Unterneh-
mensberatung System & Praxis

CONNECTFLÄCHE:  ARBEITSWELTEN & PROZESSE

 

MITTWOCH, 9. MÄRZ

11.00 bis 12.15 Uhr  
Innovation-Slam zur vereinfach-
ten Pflegedokumentation / SIS

12.30 bis 13.00 Uhr
Gewinnen Sie Sicherheit zur 
neuen Pflegedokumentation
Michael Wipp, Geschäftsführer Pflege, 
Qualität, Politik; Orpea Deutschland; 
Elisabeth Beikirch, fachliche Leitung 
des Projektbüros Ein-STEP

13.00 bis 13.15 Uhr
PSG – Der neue Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff und seine 
 Auswirkungen auf die Praxis
A. Schürg Consulting & Training, 
MediFox GmbH 
Dr. Wingenfeld, IPW Bielefeld

13.15 bis 13.30 Uhr
Entbürokratisierung in der 
Dokumentationspraxis
Thomas Wötzel, Geschäftsführer, 
BoS&S GmbH

13.30 bis 13.45 Uhr
Leicht und sicher –  
Umstieg von „alt“ auf „neu“ 
Matthias Ostrowitzki,  
CareCloud GmbH

 

 



DONNERSTAG, 10. MÄRZ 

10.00 bis 10.15 Uhr
Familienbewusste  
Personalpolitik bei der AWO
Tiemo Böhm, AWO-Bezirksverband 
Braunschweig e. V.

10.30 bis 10.45 Uhr
Leicht und sicher –  
Umstieg von „alt“ auf „neu“ 
Matthias Ostrowitzki, CareCloud 
GmbH

10.45-11.00 Uhr
Entbürokratisierung in der 
Dokumentationspraxis
Thomas Wötzel, Geschäftsführer, 
BoS&S GmbH; Siegfried Fauser, 
 Fachberater Pflege, BoS&S GmbH

11.00 bis 11.30 Uhr
Das erste Jahr Strukturmodell 
in der Praxis aus Sicht der 
 Prüfinstanzen
A. Schürg, Consulting & Training, 
MediFox GmbH
Matthias Ernst, MDK Niedersachen

11.30 bis 12.00 Uhr
Bewältigen Sie Qualitätsprü-
fungen fehlerfrei 
Michael Wipp, Geschäftsführer  
Pflege, Qualität, Politik;  
Orpea Deutschland

12.30 bis 13.00 Uhr
Tourenplanung 2.0 –  
die selbstplanende Stecktafel
Arne Nielsen, Geschäftsführer  
Simplanity GmbH

13.00 bis 13.30 Uhr
E-Mail und Internet in der  
Pflege – Mit Sicherheit unsicher!
Mariusz Bucki, Berater für IT-Sicher-
heit und Datenschutz, Althammer & 
Kill GmbH & Co. KG.

13.30 bis 14.00 Uhr
Arbeitgeberattraktivität 
 bewerten und zertifizieren
Anja Großgoerge, Olav Sehlbach 
Beratung

14.00 bis 14:30 Uhr 
Tipps und Tricks für Ihre 
 Wohngemeinschaft
Claudius Hasenau, Geschäftsführer, 
APD Ambulante Pflegedienste Gel-
senkirchen GmbH; Dr. Lutz H. Michel, 
Rechtsanwalt und Chartered Surveyor
Dr.-Ing. Marco Kelle, geschäftsführen-
der Gesellsch., PlanKonzept GmbH 

– Änderungen vorbehalten –

13.45 bis 14.00 Uhr
Führungskraft in der Pflege – 
eine große Herausforderung
Dr. Barbara Mayerhofer, Studien-
gangsleiterin Pflegemanagement, 
APOLLON Hochschule der 
 Gesundheitswirtschaft 

14.00 bis 14.30 Uhr
Innovative Personal-
entwicklung
Sebastian Birnbaum, Einrichtungs-
leiter,  Johanniter-Stift Berlin-Tegel, 
Johanniter Seniorenhäuser GmbH

14.30 bis 15.00 Uhr
Das Pflege-Stärkungsgesetz II 
für Ihren Pflegedienst
Andreas Heiber, Inhaber, Unterneh-
mensberatung System & Praxis

15.00 bis 15.30 Uhr
Tipps und Tricks für Ihre 
 Wohngemeinschaft
Claudius Hasenau, Geschäftsführer, 
APD Ambulante Pflegedienste Gel-
senkirchen GmbH; Dr. Lutz H. Michel, 
Rechtsanwalt und Chartered Surveyor
Dr.-Ing. Marco Kelle, geschäftsführen-
der Gesellsch., PlanKonzept GmbH 

15.30 bis 15.45 Uhr
Arbeitgeberattraktivität 
 bewerten und zertifizieren
Olav Sehlbach, Olav Sehlbach Beratung
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MITTWOCH, 9. MÄRZ 

10.00 bis 10.30 Uhr
Demenz als Ernährungsrisi-
ko: Was kann im Pflegealltag 
helfen, eine Mangelernährung 
zu vermeiden? Ricarda Holtorf, 
zuständig für Seniorengemeinschafts-
verpflegung bei der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung e.V. (DGE)

10.30 bis 11.00 Uhr
Verpflegung und Religions-
grundsätze: Projekterkennt-
nisse zur kultursensiblen 
Betreuung und Pflege Prof. Dr. 
Elisabeth Leicht-Eckardt, Hochschule 
Osnabrück

11.00 bis 11.30 Uhr
Haushaltsbezogene Dienst-
leistungen - ein Schlüssel zur 
längeren Selbstständigkeit 
zuhause Prof. Dr. Pirjo Susanne 
Schack, Fachhochschule Münster

11.30 bis 11.45 Uhr
Desinfektionspläne einfach 
online erstellen
Cornelia Wegemund, Marketinglei-
tung, orochemie GmbH & Co. KG

11.45 bis 12.00 Uhr
Die eigene Hygiene-Wäscherei: 
Mehr Pro als Contra Thomas 
Schauerte, Leiter Vertrieb Deutsch-
land für gewerbliche Wäschereisyste-
me, Electrolux Professional

12.00 bis 12.15 Uhr
Ihre Wäsche in guten Händen 
– die hauseigene Wäscherei Kai 
Peters, Verkaufsleiter Wäscherei- und 
Gastronomietechnik, Miele Professi-
onal

13.00 bis 14.00 Uhr
Geführter Messerundgang: 
Hygienisches Gefährdungs-
potential im Wäschekreislauf 
Martina Schäfer, Vorstandsvorsitzende 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hauswirt-
schaft in der dgh (BAG-HW)

DIENSTAG, 8. MÄRZ

12.15 bis 12.30 Uhr
Die eigene Hygiene-Wäscherei: 
Mehr Pro als Contra Thomas 
Schauerte, Leiter Vertrieb Deutsch-
land für gewerbliche Wäschereisyste-
me, Electrolux Professional

12.30 bis 13.00 Uhr
Hygiene in Wohngruppen M. 
Christine Klöber, KlöberKASSEL Wis-
sen für die Hauswirtschaft.

13.00 bis 14.00 Uhr
Geführter Messerundgang: 
Hygienisches Gefährdungs-
potential im Wäschekreislauf 
Martina Schäfer, Vorstandsvorsitzende 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hauswirt-
schaft in der dgh (BAG-HW)

13.30 bis 15.00 Uhr
Die Kochshow: Kochen am 
Bett – Kostformen: einfach, 
nährstoffreich, abwechslungs-
reich – Ein Blick in die Zukunft: 
Live-3D-Druck von Lebensmit-
teln Herbert Thill, Heimkoch und 
„Erlebniskoch“, Kostkonform

15.15 bis 15.30 Uhr
Ihre Wäsche in guten Händen 
– die hauseigene Wäscherei Kai 
Peters, Verkaufsleiter Wäscherei- und 
Gastronomietechnik, Miele Professi-
onal

15.30 bis 16.00 Uhr
Konzept und Praxis: Umset-
zung des DGE-Qualitätsstan-
dards für Verpflegung in 
stationären Senioreneinrich-
tungen Sigrun Kehrer, Heimleitung 
Klaus-Bahlsen-Haus, Hannover

Anschließend: Speed-Dating 
zum Thema „Wohngruppen“ 
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CONNECTFLÄCHE: VERPFLEGUNG & HAUSWIRTSCHAFT

13.30 bis 15.00 Uhr
Die Kochshow: Kochen am Bett 
– Kostformen: einfach, nähr-
stoffreich, abwechslungsreich 
– Ein Blick in die Zukunft: Live-
3D-Druck von Lebensmitteln 
Markus Baier, Küchenleiter Luise-
Poloni-Heim (Tübingen), Regionaler 
Verkaufsleiter, Frima Deutschland 
GmbH

15.15 bis 15.30 Uhr
Die eigene Hygiene-Wäscherei: 
Mehr Pro als Contra Thomas 
Schauerte, Leiter Vertrieb Deutsch-
land für gewerbliche Wäschereisyste-
me, Electrolux Professional

15.30 bis 16.00 Uhr
Tischgestaltung bei Demenz 
Ralf Klöber, KlöberKASSEL Wissen für 
die Hauswirtschaft. 

Anschließend: Speed-Dating 
zum Thema „Demenz“ 



DONNERSTAG, 10. MÄRZ

10.30 bis 11.00 Uhr
Ein Jahr Allergiekennzeich-
nung: eine Bestandsaufnahme 
Ralf Klöber, KlöberKASSEL Wissen für 
die Hauswirtschaft

11.00 bis 11.15 Uhr
Ihre Wäsche in guten Händen 
– die hauseigene Wäscherei Kai 
Peters, Verkaufsleiter Wäscherei- und 
Gastronomietechnik, Miele Professi-
onal

11.15 bis 12.15 Uhr
Geführter Messerundgang: 
Hygienisches Gefährdungs-
potential im Wäschekreislauf 
Martina Schäfer, Vorstandsvorsitzende 
Bundesarbeitsgemeinschaft Hauswirt-
schaft in der dgh (BAG-HW)

11.30 bis 12.00 Uhr
Hauswirtschaftliche Leistun-
gen im PSG I und PSG II Dr. Inge 
Maier-Ruppert,  Vorstandsmitglied 
Deutsche Gesellschaft für Hauswirt-
schaft e. V. (dgh) 

12.00 bis 12.30 Uhr
Gestaltung des Alltags mit 
Hauswirtschaft Anna Streller-
Holzner, Hauswirtschaftliche Betriebs-
leiterin und Buchautorin, Lehrerin für 
Pflegeberufe

13.00 bis 13.30 Uhr
Der DGE-Qualitätsstandard für 
die Verpflegung in stationären 
Senioreneinrichtungen – An-
forderungen und Umsetzung 
aus Sicht eines Auditors
Ricarda Holtorf, zuständig für Senio-
rengemeinschaftsverpflegung bei der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
e.V. (DGE), Rudolf Paulson, Küchen- 
und Hauswirtschaftsleiter Haus St. 
Anna Stiftung (Düren), Auditor der 
DGE

13.30 bis 15.00 Uhr
Die Kochshow: Kochen am Bett 
– Kostformen: einfach, nähr-
stoffreich, abwechslungsreich 
– Ein Blick in die Zukunft: Live-
3D-Druck von Lebensmitteln
Herbert Thill, Heimkoch und „Erleb-
niskoch“, Kostkonform

Anschließend: Speed-Dating 
zum Thema „PSG II / Hauswirt-
schaftliche Unterstützungsleis-
tungen“ 

- Änderungen vorbehalten -
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CONNECTFLÄCHE: VERPFLEGUNG & HAUSWIRTSCHAFT



14.15 bis 15.00 Uhr Schnell 
und einfach aktivieren – eine 
individuelle Lösung Stefan 
Neumann, Produkt- und Konzeptent-
wickler Vincentz Network 

15.00 bis 15.15 Uhr
1 plus control – die neue Art 
der Heimversorgung
Jürgen Endres, Geschäftsführer 
 Endres GmbH & Co KG

15.15 bis 15.30 Uhr
Qualitätssteigerung in der 
Pflege durch „Mobility Moni-
tor“ Monika Schweissgut, Regionale 
Qualitätsmanagementbeauftragte 
Region Eifel, MATERNUS SENIO-
RENCENTRUM Katharinenstift für 
compliant concept AG

Ab 15.30
Speed-Dating zum Thema: 
Neuer Pflegebedürftigkeits-
begriff / NBA

DIENSTAG, 8. MÄRZ

11.00 bis 11.15 Uhr
1 plus control – die neue Art der 
Heimversorgung
Jürgen Endres, Geschäftsführer Endres 
GmbH & Co. KG

11.15 bis 11.30 Uhr
Qualitätssteigerung in der Pflege 
durch „Mobility Monitor“  
Monika Schweissgut, Regionale  
Qualitätsmanagementbeauftragte  
Region Eifel, MATERNUS SENIOREN-
CENTRUM Katharinenstift für  
compliant concept AG 

11.30 bis 12.00 Uhr
Fördern Sie Ihre Bewohner mit 
Musik und Bewegung Bettina M. 
Jasper, Dipl. Sozialpädagogin, Sasbach-
walden, Simone Willig, Dipl.-Musikthe-
rapeutin

12.00 bis 12.30 Uhr
Lesung Gaby Köster aus ihrem 
Buch „Die Chefin“

12.30 bis 13.00 Uhr
Demenz kann Sie mal? Graziano 
Zampolin, Krankenpfleger, Lehrer für 
Pflegeberufe und Mitbegründer des 
Vereins Klang und Leben e.V.

13.00 bis 13.30 Uhr
Aktivierung, die die Sinne an-
spricht! Petra Fiedler, Diplom-Sozial-
arbeiterin und Altentherapeutin

13.30 bis 14.00 Uhr
Kennen Sie noch? Andrea Friese, 
Fachtherapeutin für Hirnleistungs-
störungen, Pädagogische Leitung  
des Bundesverbandes Gedächtnistrai-
ning e. V.

14.00 bis 14.15 Uhr
Verlosung zum Jubiläum –  
40 Jahre „Altenpflege“  
Monika Gaier, Chefredakteurin 
 Altenpflege, Vincentz Network
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MITTWOCH,  9. MÄRZ

10.00 bis 10.30 Uhr
Fördern Sie Ihre Bewohner mit 
Musik und Bewegung Bettina M. 
Jasper, Dipl. Sozialpädagogin,  
Sasbachwalden, Simone Willig,  
Dipl.-Musiktherapeutin

10.30 bis 10.45 Uhr
Qualität in der Pflege: Freiheits-
entziehende Maßnahmen,  
Stolperfallen und die Aktion 
„Halt vor Gewalt“  
Marion Schibrowski, AZURIT HANSA 
Qualitätsmanagement/Pflegeentwick-
lung

11.00 bis 11.30 Uhr
Aktivierung, die die Sinne 
 anspricht!
Petra Fiedler, Diplom-Sozialarbeiterin 
und Altentherapeutin

11.30 bis 11.45 Uhr
1 plus control – die neue Art der 
Heimversorgung Jürgen Endres, 
Geschäftsführer Endres GmbH & Co KG

11.45 bis 12.00 Uhr
BIOMECHANISCHE MUSKEL-
STIMULATION: dreidimensionale 
Vibrationstherapie
Simone Märten, Geschäftsführung der 
Fa. Homär4you GmbH

12.00 bis 12.30 Uhr
Demenz kann Sie mal? Graziano 
Zampolin, Krankenpfleger, Lehrer für 
Pflegeberufe und Mitbegründer des 
Vereins Klang und Leben e. V.

12.30 bis 12.45 Uhr
Verlosung zum Jubiläum –  
40 Jahre „Altenpflege“  
Monika Gaier, Chefredakteurin Alten-
pflege, Vincentz Network 

12.45 bis 13.00 Uhr
Ältere Mitarbeiter in der Pflege: 
Die Mitte des Lebens – Kraft-
werk oder Ruine?  
Simon Groß, Direktor RBS – Center fir 
Altersfroen, Luxemburg



13.00 bis 13.15 Uhr
Memories XL – Bilder der Per-
sönlichkeiten in der  Altenpflege
Martin Foessleitner, Geschäftsführer hi-
pe-at – Gesellschaft für angewandtes 
Informationsdesign (Österreich)

13.15 bis 13.30 Uhr
Schnell und einfach aktivieren – 
eine individuelle Lösung
Stefan Neumann, Produkt- und Kon-
zeptentwickler Vincentz Network, 

13.30 bis 14.30
Geführter Messerundgang zum 
Thema Hygienemanagement

13.00 bis 13.30 Uhr
Spielerisch aktivieren mit dem 
Glücksrad
Maria Metzger, diplomierte Kranken-
schwester, Therapeutin für Gesundheit 
und Entspannung

14.00 bis 14.30 Uhr
Kennen Sie noch? Andrea Friese, 
Fachtherapeutin für Hirnleistungsstö-
rungen, Pädagogische Leitung des 
Bundesverbandes Gedächtnistraining

14.30 bis 14.45 Uhr
Bedürfnisgerechte Konzepte 
für Menschen mit Demenz
Ulrich Becker-Wirkert, Hausleiter 
AZURIT Seniorenzentrum Abundus

14.45 bis 15.00 Uhr
Projekterfahrungen:  
Dementia Care Mapping  
Tina Quasdorf, Deutsches Zentrum 
f. Neurodegenerative Erkrankungen 
(DZNE)

15.00 bis 15.15 Uhr
1 plus control – die neue Art 
der Heimversorgung Jürgen 
Endres,Geschäftsführer Endres GmbH 
& Co KG.

15.15 bis 15.30 Uhr
Frische Luft in der Pflege –  
ein Stück Lebensqualität –  
Über die Physiologie des  
Geruchssinns
Prof. Dr. R. G. Berger, Universität 
Hannover für Fresh Wave IAQ 

15.30 bis 15.45 Uhr
Mehr Lebensqualität für 
 Seniorenheimbewohnen mit 
MelodieBox
Sarah Louërat, Vertriebsleiterin 
Deutschland MelodieBox 

15.45 bis 16.00 Uhr
Schnell und einfach aktivieren 
– eine individuelle Lösung
Stefan Neumann, Produkt- und Kon-
zeptentwickler Vincentz Network

DONNERSTAG, 10. MÄRZ

10.00 bis 10.30 Uhr
Kennen Sie noch? 
Andrea Friese, Fachtherapeutin für 
Hirnleistungsstörungen, Pädagogische 
Leitung des Bundesverbandes Gedächt-
nistraining e. V.

10.30 bis 11.00 Uhr
Mit Schwung das Langzeit-
gedächtnis trainieren
Maria Metzger, diplomierte Kranken-
schwester, Therapeutin für Gesundheit 
und Entspannung

11.00 bis 11.30 Uhr
Fördern Sie Ihre Bewohner mit 
Musik und Bewegung
Bettina M. Jasper, Dipl. Sozialpädago-
gin, Sasbachwalden
Simone Willig, Dipl.-Musiktherapeutin

11.30 bis 11.45 Uhr
1 plus control – die neue Art der 
Heimversorgung
Jürgen Endres, Geschäftsführer Endres 
GmbH & Co KG

11.45 bis 12.00 Uhr
Der neue Pflegebedürftigkeits-
begriff: was wird anders?
Heike Jurgschat-Geer, Inhaberin 
Jurgschat-Geer, Beratung im Gesund-
heitswesen

12.00 bis 12.30 Uhr
Demenz kann Sie mal?
Graziano Zampolin, Krankenpfleger, 
Lehrer für Pflegeberufe und 
Mitbegründer des Vereins Klang und 
Leben e. V.

12.30 bis 12.45 Uhr
Verlosung zum Altenpflege-
Jubiläum
Monika Gaier, Chefredakteurin 
 Altenpflege, Vincentz Network
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14.00 bis 15.00 Uhr
Kleine Schritte –  
große Wirkung 
Programm für eine bessere Mobilität 
im Alter, Preisträger des Wettbewerbs 
der Robert Bosch Stiftung

15.00 bis 15.30 Uhr
Geführter Messerundgang zum 
Thema Einrichten bei Demenz 

13.45 bis 14.00 Uhr
Das neue VdS-Zertifizierungs-
verfahren zum Brandschutz für
Alten- und Pflegeheime 
Bernd Manning, Sachverständiger, 
vds Schadenverhütung GmbH

DIENSTAG,  8. MÄRZ 
11.30 bis 12.00 Uhr
Kleine Schritte –  
große Wirkung 
Programm für eine bessere  
Mobilität im Alter
Preisträger des Wettbewerbs der 
Robert Bosch Stiftung

12.00 bis 12.30 Uhr
Intelligenter Hausnotruf
Nils Lipprandt, Deutsche Telekom 
Healthcare and Security Solutions 
GmbH

12.30 bis 13.00 Uhr
Diskussionsrunde „Die soziale 
Stadt: Bedarfe ermitteln und 
nutzerorientierte Angebote 
entwickeln 
Moderation: Holger Göpel, Vincentz 
Network GmbH & Co. KG

13.00 bis 13.30 Uhr
Filmvorführung: Papa Schulz 
und die Osterstrasse
Eine Filmdokumentation über De-
menz, das Altwerden in der Stadt und 
die Verantwortung von Stadtplanung 
und Politik für ein menschenwürdiges 
Miteinander.

13.30 bis 13.45 Uhr
Fachbuch-Vorstellung:  
Barrierefreier Brandschutz – 
Methodik – Konzepte –  
Maßnahmen
Johannes Göbell, Architekt,  
Dipl. Ing. (FH), Verlag Rudolf Müller 
GmbH & Co. KG
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 CONNECTFLÄCHE: WOHNEN & QUARTIER



(Forts.) Sitzmöbel und Ausstat-
tungselement für alte  
Menschen – für den öffentlichen 
Raum, das Wohnumfeld,  
für Institutionen und 
 Einrichtungen der Altenarbeit 
und Altenpflege
Marcus Boesino, Vertriebsleitung 
METDRA Metall- und Drahtwaren-
fabrik GmbH, Thorsten Dambier, 
Gesellschafter und Prokurist,  Orion 
Stadtmöblierung GmbH

13.30 bis 14.00 Uhr 
Digitaler Austausch von 
 Lebensmomenten – Der Einsatz 
von Life-Manager in neuen 
Wohnpflegeformen 
Lars Jessen, Managing Director, Life 
Partners.com, Dänemark 

14.15 bis 16.00 Uhr
Inspiration Ausland –  
Architektenforum
GenerationenWohnen im Quartier, 
Christiane Feuerstein, Architektin und 
Autorin, Wien, Österreich

Hygge & Rock’n’roll – Skandinavische 
Beispiele, Julian Weyer, CF Moller 
Architekten, Aarhus, Dänemark

Mittendrin statt nur dabei,  
Dr. Thies Boysen, AVW Immobilien AG, 
 Hamburg, Deutschland

Mensch Kopf Herz Hand. Raum 
für ein gesundes und glückliches 
Leben mit Demenz! Jarno Nillesen, 
 Wiegerinck Architekten, Arnhem, 
Niederlande

MITTWOCH, 9. MÄRZ

10.30 bis 10.45 Uhr
Moderne Betreuungsleistun-
gen durch technikgestützte 
Wohlauf-Lösung
Natalie Röll, easierLife GmbH 

10.45 bis 11.00 Uhr
Intelligenter Hausnotruf
Nils Lipprandt, Deutsche Telekom 
Healthcare and Security Solutions 
GmbH

11.00 bis 11.15 Uhr
Fachbuch-Vorstellung: Barriere-
freier Brandschutz – Methodik 
– Konzepte – Maßnahmen
Johannes Göbell, Rudolf Müller 
GmbH & Co. KG

11.15 bis 11.30 Uhr
Das neue VdS-Zertifizierungs-
verfahren zum Brandschutz für
Alten- und Pflegeheime 
Bernd Manning, Sachverständiger, 
vds Schadenverhütung GmbH

11.30 bis 12.00 Uhr
Filmvorführung: Papa Schulz 
und die Osterstrasse

12.30 bis 13.00 Uhr
Gesundheit und Prävention, 
Bewegungsangebote im 
öffent lichen Raum, Wohnum-
feld und Einrichtungen der 
Altenarbeit und Altenpflege
Mansour Nader, Vertriebsleitung 
playfit GmbH; Erwin Fried,  
Geschäftsführer FreeGym GmbH
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DONNERSTAG, 10. MÄRZ

11.00 bis 11.15 Uhr
Brandschutz für
Alten- und Pflegeheime 
Bernd Manning, Sachverständiger, 
vds Schadenverhütung GmbH

11.15 bis 11.30 Uhr
Sicher zuhause – auch ohne 
 Notrufknopf
Natalie Röll, easierLife GmbH 

11.30 bis 11.45 Uhr
Intelligenter Hausnotruf
Nils Lipprandt, Deutsche Telekom 
Healthcare and Security Solutions GmbH

12.00 bis 12.30 Uhr
Filmvorführung: Papa Schulz 
und die Osterstrasse

13.00 bis 13.30 Uhr
Herausforderung Inklusives 
Wohnen – vom Designprozess 
einer Dienstleistung
Birthe Spindler, Produktdesignerin 

13.30 bis 14.00 Uhr 
Digitaler Austausch von 
 Lebensmomenten – Der Einsatz 
von Life-Manager in neuen 
Wohnpflegeformen
Lars Jessen, Managing Director, Life 
Partners.com, Dänemark 

14.00 bis 14.30 Uhr 
Filmvorführung: Papa Schulz 
und die Osterstrasse

14.30 bis 15.00 Uhr
Barrierefreiheit in Wohnung, 
und Wohnumfeld
Christian Franz-R. Schindler,  
Dipl.-Ing., Schindler Innenarchitektur
Sabine Schmidt, Schmidt Architekten

Gärten für Menschen mit 
 Demenzerkrankung
Ulrike Kreuer, Dipl.Ing. Gartenbau 
(FH) Gartentherapeutin nach IGGT, 
„der dritte frühling“ Corinna Cieslik-
Bischof, Gärtnerin und Gartenthera-
peutin „Verein Grüne Stunde“

CONNECTFLÄCHE: WOHNEN & QUARTIER


